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Bildungswege nach der Grundschule

Weiterführende Schulen
Die vierjährige Grundschule ist die Basis aller schulischen Bildungs-
gänge. Die weiterführenden Schulen bauen auf dem dort ver-
mittelten Wissen und Können auf. Nach der Grundschule gibt es 
drei unmittelbare Anschlussmöglichkeiten:
• Mittelschule
• Realschule
• Gymnasium

Leistungsstarke Mittelschülerinnen und -schüler haben nach der 
Jahrgangsstufe 6 folgende Wahlmöglichkeiten:
• Mittlere-Reife-Zug (sog. M-Klassen) mit dem Ziel des Erwerbs 

des „mittleren Schulabschlusses an der Mittelschule“; bei Vor-
liegen der Voraussetzungen späterer Wechsel in den M-Zug auch 
nach Jahrgangsstufe 7, 8 und 9 möglich; zur Vorbereitung auf 
den Mittlere-Reife-Zug können Schulen M5/M6-Kurse in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6 anbieten.

• Wirtschaftsschule (4-stufig mit Jahrgangsstufe 6 als Vorklasse, 
3-stufig ab Jahrgangsstufe 8 und 2-stufig ab Jahrgangsstufe 10)

Nach einem erfolgreich bestandenen qualifizierenden Abschluss 
der Mittelschule können leistungsstarke Mittelschülerinnen und 
Mittelschüler die Vorbereitungsklassen 1 und 2 (VK1 und VK2) 
ebenfalls mit dem Ziel des Erwerbs des „mittleren Schulabschlusses 
an der Mittelschule“ besuchen.

Geeignete Absolventinnen und Absolventen der Realschule, Wirt-
schaftsschule sowie der Mittelschule mit mittlerem Schulabschluss 
können in die Fachoberschule übertreten oder über sogenannte 
Einführungsklassen, die flächendeckend in Bayern angeboten 
werden, in die Oberstufe des Gymnasiums eintreten.

Abschlüsse
• Die Mittelschule endet mit dem erfolgreichen Abschluss  

der Mittelschule oder dem qualifizierenden Abschluss der 
Mittelschule (dem sogenannten Quali).

• Mittlere-Reife-Klassen und Vorbereitungsklassen der Mittel-
schule führen wie Realschule und Wirtschaftsschule zu einem 
mittleren Schulabschluss.

• Das Gymnasium führt zur allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur,
• die Berufliche Oberschule (Fachoberschule und Berufs oberschule 

FOSBOS) zur Fachhochschulreife, dem Fachabitur, oder zur 
 allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur.

Abschlüsse und Anschlüsse
Das bayerische Schulsystem wurde in den letzten Jahren weiter 
ent  wickelt mit dem Ziel, die Durchlässigkeit zu erhöhen – nach 
dem Grundsatz: „Jeder Abschluss mit Anschluss“. Mit jedem 
erreichten Abschluss steht der Weg zur nächsthöheren schulischen 
Qualifikation offen. Nach dem Prinzip der Durch lässigkeit ermög-
licht jede weiterführende Schule den mittleren Schulabschluss.

Mittelschule
Die bayerische Mittelschule bereitet die Schülerinnen und Schü-
ler optimal auf eine qualifizierte Berufsausbildung vor. Das Bildungs-
angebot spricht auf allen Leistungsebenen – auf den Ebenen der 
Praxisklasse, des Regelangebots und des Mittlere-Reife-Zugs – in 
besonderer Weise das anschaulich-konkrete  Denken, die praktische 
Begabung und die hohe Handlungsorientierung an. Der Unterricht 
macht stark für den Beruf, stark im Wissen und stark als Person. 
Die Kernkompetenzen aus Deutsch, Mathematik und Englisch, 
die Schlüsselqualifikationen, Selbst- und Sozialkompetenzen, eine 
grundlegende Allgemeinbildung und eine intensive Berufs-
orientierung sichern die umfassende Aus bildungsreife. Sie 
garantieren den Anschluss an das Arbeits- und Berufsleben oder 
eine weiterführende Schullaufbahn.
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Bildungswege nach der Grundschule

Realschule
Die Realschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine 
er  weiterte Allgemeinbildung und befähigt sie durch Schwerpunkt-
bildung in verschiedenen Wahlpflichtfächergruppen, ihren Leistungen 
und Interessen entsprechend nach Erwerb des Real schulabschlus ses 
in berufs- und studienqualifizierende Bildungs  gänge ein   zutreten. 
Mit ihrem differenzierten Angebot der  ver schiedenen Wahlpflicht-
fächergruppen (mathematisch-natur wissenschaftlich-technischer 
Be   reich, wirtschaftswissenschaftlicher Bereich, sprach     licher Bereich, 
musisch-gestaltender, ernährungs- und gesundheitsbezogener oder 
sozialer Bereich) kommt sie zudem den unterschiedlichen Bega-
bungen und Neigungen der Schülerinnen und Schüler in vielfäl tiger 
Weise entgegen. Mit diesen Wahlmöglichkeiten und Vertiefungs-
angeboten bereitet die Realschule in Theorie und Praxis auf eine 
qualifizierte Berufsausbildung und spätere Tätigkeit in anspruchs-
vollen Berufsfeldern vor. Darüber hinaus schafft sie in besonderem 
Maße die Voraussetzungen für den Übertritt in weitere schulische 
Bildungsgänge, z. B. an die Fachoberschule mit Fachoberschule 13, 
an die Berufsoberschule, an Fachakademien und an Gymnasien bis 
hin zur allgemeinen Hochschulreife und zum Studium.

Wirtschaftsschule
Die Wirtschaftsschule ist eine von sieben beruflichen Schularten 
in Bayern und führt Schülerinnen und Schüler zum bundesweit 
anerkannten mittleren Schulabschluss. Neben der allgemeinen 
Bildung vermittelt die Wirtschaftsschule eine vertiefte kaufmän-
nische Grundbildung und bereitet die Schülerinnen und Schüler 
optimal auf eine Berufsausbildung in Wirtschaft und Verwaltung 
vor. Die kompetenzorientierte Ausrichtung des Unterrichts befähigt 
die Schülerinnen und Schüler Fachwissen reflektiert anzuwenden 
und Problemstellungen eigenständig zu lösen. Insbesondere durch 
die Profilfächer Informationsverarbeitung, Übungsunternehmen 
und Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle versetzt die 
Wirtschaftsschule junge Men  schen in die Lage, auf die Heraus-
forderungen von morgen in Beruf und Alltag flexibel und ange-
messen zu reagieren. Durch die ausgeprägte Prozessorientierung 
und die Nähe zur betrieblichen Praxis – gerade in diesen beiden 
Fächern – lernen die Schülerinnen und Schüler unternehmerisch 
zu denken und stets mit einem ganzheitlichen Blick zu handeln. 
Mit vielfäl tigen Kooperationen zwischen Wirtschaftsschulen und 
regionalen Unternehmen gelingt es frühzeitig, Kontakte zu poten-
ziellen Ausbildungsbetrieben zu knüpfen. Zudem eröffnet die 

Wirtschaftsschule durch mathematisch-naturwissenschaftliche 
Lehrplaninhalte den Zugang zu technischen Berufen in Industrie 
und Handwerk. Der Abschluss der Wirtschaftsschule ebnet dar-
über hinaus den Weg, weiterführende Schulen (z. B. Fachober-
schule) zu besuchen.

Gymnasium
Das Gymnasium bietet den direkten Weg zur allgemeinen Hoch-
schulreife. Es vermittelt eine vertiefte Allgemeinbildung, die 
für ein Hochschulstudium vorausgesetzt wird; zusätzlich schafft 
es Voraussetzungen für eine berufliche Ausbildung außerhalb der 
Hochschule. Am neuen neunjährigen Gymnasium ermög lichen 
dabei sechs Ausbildungsrichtungen (humanistisch, sprachlich, 
naturwissenschaftlich-technologisch, musisch, wirtschaftswissen-
schaftlich, sozial  wissenschaftlich) auch individuelle Schwerpunkt-
setzungen. Das am Gym na sium erworbene Abitur eröffnet den 
Zugang zu sämtlichen Studien gängen an Universitäten und Hoch-
schulen (sofern die sonstigen Zulassungsvoraussetzungen erfüllt 
werden). Geeignete Absolventinnen und Absolventen der Real-
schule, Wirtschaftsschule sowie der Mittelschule mit mittlerem 
Schulabschluss können über sogenannte Einführungsklassen, 
die flächendeckend in Bayern angeboten werden, in die Oberstufe 
des Gymnasiums eintreten.
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Weitere Bildungswege

Berufsschule und Berufsfachschule
Beide Schularten bereiten auf eine qualifizierte Berufstätigkeit 
vor und schließen mit einem Berufsabschluss ab. Bei der dualen 
Berufsausbildung ist die Berufsschule Partner des Ausbildungs-
betriebs. An Berufsfachschulen erfolgt eine schulische Berufs-
ausbildung. Bei entsprechenden Leistungen kann ein mittlerer 
Schulabschluss erworben werden. In ausgewählten doppelquali-
fizierenden Bildungsgängen kann parallel zur Berufsausbildung 
die Fachhochschulreife erworben werden.

Fachschule
Die Fachschule dient der vertieften beruflichen Weiterbildung und 
fördert die Allgemeinbildung. Sie wird nach einer Berufsausbildung 
und in der Regel anschließenden einschlägigen Berufs  tätigkeit 
besucht. Die mindestens einjährige Fachschule kann nach Maß-
gabe der Schulordnung die Fachschulreife verleihen. Durch eine 
staatliche Ergänzungsprüfung kann die Fachhochschulreife erworben 
werden, die auf einschlägige Studiengänge beschränkt werden 
kann. 

Fachakademie
Die Fachakademie bereitet durch eine vertiefte berufliche und 
allgemeine Bildung auf den Eintritt in eine gehobene Berufslauf-
bahn vor. Neben der Verleihung einer staatlich festgelegten Berufs-
bezeichnung kann über die Ergänzungsprüfung auch die Fach-
hochschulreife, bei sehr guten Leistungen die fachgebundene 
Hochschulreife erworben werden.

Grundsätzlich wird allen Absolventinnen und Absolventen einer 
Fachschule oder Fachakademie ein Hochschulzugang auch ohne 
Hochschulreife eröffnet.

Berufliche Oberschule (Fachober- und 
Berufsoberschule FOSBOS)
Die Fachober- und Berufsoberschule (FOSBOS) führt zur Fach-
hochschulreife (Jahrgangsstufe 12) und zur fachgebundenen 
oder – als gleichwertige Alternative zur gymnasialen Oberstufe – 
allgemeinen Hochschulreife (Jahrgangsstufe 13). Der Übertritt 
an die Fachoberschule (FOS) erfolgt nach Erwerb eines mittleren 
Schulabschlusses an der Realschule, Wirtschaftsschule, 
 Mittelschule oder der 10. Klasse des Gymnasiums.

Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Schulabschluss wählen vor 
Eintritt in die Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule entsprechend 
den individuellen Fähigkeiten, Neigungen und dem jeweiligen 
Studien- bzw. Berufsziel eine von insgesamt sieben Ausbildungs-
richtungen (Technik, Wirtschaft und Verwaltung, Sozial  wesen, 
Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechnologie, Gestaltung, Gesund-
heit und Internationale Wirtschaft) mit entsprechenden fach-
theoretischen Profil fächern aus und durchlaufen in der Jahrgangs-
stufe 11 eine halbjährige fachpraktische Ausbildung. 

Nach einer Berufsausbildung bzw. mit mehrjähriger Berufserfah-
rung und mittlerem Schulabschluss ist entsprechend der beruf-
lichen Vorbildung ein direkter Eintritt in die Jahrgangsstufe 12 
der Berufsoberschule (BOS) möglich.

Vor Eintritt in die FOSBOS ist es möglich, über den Vorkurs Vor-
kenntnisse aufzufrischen oder über die Vorklasse (Vollzeit, mit 
Berufsausbildung auch zum Nachholen des mittleren Schul-
abschlusses) fehlende Grundlagen nachzuholen.

Bei Fragen zur Schullaufbahn steht die zuständige Beratungslehr-
kraft zur Verfügung. Die Kontaktdaten sind auf der Homepage der 
Schule zu finden. Aktuelle Informationen zur FOSBOS sind im Inter-
net abrufbar unter 
 » www.bfbn.de
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Viele Wege führen zum Ziel

Alle Schulen in Bayern bieten mehrere 
Möglichkeiten, um Schulabschlüsse zu 
erreichen. Grundsätzlich gilt:

Mit jedem erreichten Abschluss steht  
der Weg zum nächst höheren schulischen  
Ziel offen. Nach dem Prinzip der Durch-
lässig   keit ermög  licht jede weiterführende 
Schule den mittleren Schul  abschluss. Die 
erste Schulwahl nach der Grund  schule 
bedeutet daher keine ab schließende Ent-
scheidung über die schulische Laufbahn 
des Kindes.
» www.meinbildungsweg.de

Mehr Informationen zu allen Schularten:
 » www.km.bayern.de/schularten

Informationen in anderen Sprachen:
 »  www.km.bayern.de/englisch
 »  www.km.bayern.de/franzoesisch
 »  www.km.bayern.de/italienisch
 »  www.km.bayern.de/russisch
 »  www.km.bayern.de/tuerkisch
 »  www.km.bayern.de/spanisch
 »  www.km.bayern.de/arabisch
 »  www.km.bayern.de/tschechisch

1  Zum Schuljahr 2018/19 erfolgte beginnend mit den Jgst. 5 und 
6 die Umstellung auf das neunjährige Gymnasium. Der erste 
Jahrgang des neunjährigen Gymnasiums legt im Schul   jahr 
2025/26 das Abitur in Jgst. 13 ab. Die Möglichkeit, die Lernzeit 
individuell auf acht Jahre zu verkürzen, wird eröffnet.

2  Vor Eintritt in die Berufliche Oberschule werden Vor kurse 
(Teilzeit) und Vorklassen (Vollzeit; an BOS auch zur Nachholung 
des mittleren Schulabschlusses) angeboten.

3  Einführungsklassen werden für geeignete Absolventinnen und 
Absolventen der Realschule, der Wirtschaftsschule oder der 
Mittelschule mit mittlerem Schulabschluss als Einführungs    - 
phase in die Qualifikationsphase der Oberstufe eingerichtet; der 
erfolgreiche Besuch berechtigt zum Eintritt in die Quali fika tions- 
 phase.

4  Erfolgreicher oder qualifizierender Abschluss der Mittelschule
5 Vorbereitungsklassen: VK1 und VK2

Diese Schularten 
ermöglichen einen 
Hochschulzugang.

Diese Schularten 
ermöglichen  
einen mittleren 
Schulabschluss.

Die Grundschule  
ist die erste und 
gemeinsame Schule 
für alle Kinder.

Die vorschulische  
Bildung bereitet auf  
den Übergang in  
die Grundschule vor.

Vorschulische Bildung und Erziehung
(z. B. Vorkurs Deutsch 240; Schulvorbereitende Einrichtung)

Übertritt an die weiterführenden Schulen
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